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Neues in Kurze.
« Der Reichstag trat in die Be sechung der Verlängerung

des Republikschußgesetzes ein.
« Im Anschluß an Dr. Stresemaiins Beri t über seine

Madri er und Pariser Verhandlungen macht in»diploma-
tischen Kreisen ein gewisser Optiniismus bei eurteiluiig der
außenpolitisihen Lage bemerkbar.

« Der Abschluß der 50-Millioneii-Dollar-Anslandsanleihe
wird offiziell bestätigt

« Im Sachvertäiidigeiiausschiiß wurde die Bildung des Ge-
treidemonopols a gelehnt.

« London erwartet baldige Einberufung einer Sachvertäm
digen-Koiiferenz wecks Einleitung der anglo-amerikanicheii
Verhandlungen über Friede aus dein Weltmeer.

Wirtschaftsniiischau
(Von unserem volkswirtschaftlichen Mitarbeiter.)

Noch 750 000 Arbeitslose. —- Unerfüllte Hoffnungen. —
Keine Besserung der Geldverhältnisse. — Vorauswirkung
des Halbjahreswechsels. — Noch keine Auslandsanleihen.
—— Die Misere der Reichsfinanzen. — Ein Dollarkredit für
das Reich? -— Weitere Eriiüchterung der Börse. —- Aber

keine wesentlichen Kursrüikgäiige. —- Glanzstosf Enka.

Wenn man die Entwicklung der Arbeitslosen-
zisser als Maßstab für die Beurteilungder wirtschaft-
lichen Lage gelten läßt, so wäre eine weitere Besserung
fes uftellen. Die Zahl der Hauptunterstützungsempfanger
in r versicherungsmäßigen Sllrbeitslafenunterftutaung‚hat
sich-nunmehr bis auf etwa 750 000 oon neuem v er m i n-
d er t, eine an fich noch immer ziemlich stattliche Ziffer, die
außerdem auch jetzt noch hinter dsem»Stande zur gleichen
Zeit des Vorsahres zurückbleibt Tatsächlich ist die«gesi·haft-
liche Lage nach wie vor äußerst ungleichmaßig und in vielen
Zweige-n unverändert unbeBiedigend Die Hosksnungen
die sich an die Annahme des o u n g - P la n e s« nupst.ei»i,
finden vorläufig keine Verwirklichung, zumal die· Ratisi-
ierusng dieses Asbkommens noch in weitem Felde liegt und

gehen des-halb eine Wirkung sich noch nicht geltend machen
ann.
Am meisten vermißt man das auf bem Geld m»a r k t,

wo die Verhältnisse au heute noch sehr piel zu wunschen
übrig lassen. Die zum sedio in der.ublichen Weise ver-
tärkten Kapitalansprüche von Indu trie»und Handel haben
Logar eine neue Verteuerung der inssatzie herbeigeführt
— ie seitdem, entgegen den (Erwartungen, noch nicht wie-der
geschwunden i-st. Der Privat-diskont behauptet unentwegt
die Höhe der Reichsb a nkr ate von 7,5 Prozent ohne
daß größeres Angebot vorliegt. Bemserkenswert«ist, daß
sich für erstklassige Waren-wechse-! mit Bank iro selbst zu
einem Diskontsag von 8 bis 8,25 Prozent ein Interesse
einstellen will. ie Geld-geber halten·V«orsi·cht fur ge-
bot-en, zumal der Monatsfchluß und mit ihm»diesnial»auch
der Halbjahresswechsel mit größeren Kapitalanspruchen
näherrücken. » .

Der Dollarkurs ist in den letzten Tagen wieder
schärxfzr zurückgegangen, eben-so der englische Pfiiiidkiirs, mit
der irkung, daß der Kurs der Mark im Ausland ein-e
weitere ansehnliche Besserung erfahren hat. Die »Gold-
einsuhrgelegenheit ist bei dem jetzigen Kursstaiid sur die
Reichsbank längst wieder gegeben, jedoch wird aus Grund
eines Uebereinkommens mit der Bank von England hiervon
vorläufig kein Ge b r a uch gemacht. Im u rigen ist das

neuerdings größere Devisenan ebot keineswegs eine Folge
einer Belebung der Ausfuhr, sondern aus-schließlich darauf

zurückzuführen. daß man auf srühzeitige Vorversorgiing mit

Gelsdmitteln für den Iulitermin be'bachtnbleibt. ·
Von ausschlaggebender Bedeutung sur die»weitere Ent-

wicklung der deutschen Gesldverhältnisse bleibt iii erster

Linie die Frage. wann und mit welchen Mitteln es endlich

gelin( en wird, das andauernd große Kasseiidesizit
des eiches für längere Zeit zsu decken. Der Generaldirektor
der Reichsb ahn hat von neuem Veranlassung genom-

men, gerade auf diesen Punkt iiachdrucklich hinzuweisen

Immerhin beruht es auf Tatsachen, daß seitens einer Bier-

liner Großbank schon seit einiger Zeit lebhafte Verhand-

lungen über Auslandsanleihen gefuhurt werden« besonders

soweites sich um die Deckung von großeren Kapitalbedurs-
nissen der Ruhrindustrie handelt Neuerdings verlautet

ferner, daß durch Vermittlung einer anderen Bankengruppe
unter Führung der Reichskreditsgesellschaft auch sur das

Reich ein 50-Millionen-Dollar-Kredit zum Abschluß gelom= «
men fei. » .

Handel unb. Industrie vermissen» außerdem noch immer
auch nur bie. geringsten Anzeichen sur ein-en A b b a u d e r
schweren teuer: unb sozialen Lasten, der

als Wirkung des onna-Planes und der »durch ihn ver-
mindert-en Dawesa gaben schon allzu oft in« Aussicht ge-

stellt worden ist Erfreulich ift andererseits die ablehnende

Stellungnahme der Reichsregierung gegen den»Antrag«der

Reichsbahn auf weitere T a r i f e r h o hu n g. die unbedingt
oermieden werden muß. um nicht auf diese Weise der ohne-
hin schon au hoch belasteten deutschen Wirtschaft noch wei-
tere Mehrausgaben aufzuladen.

Die Börse zeigt sich nach Lage der Dinge ebenfalls

stark erniichtert, ohne allerdings die Hoffnung auf bessere
Zeiten und namentlich auf eine Belebung des Binsen-

aeschäfts fallen zu lassen. Einst-weilen dauert aber der

Rang-ei an,·K«äuse-rn an, jedoch-sind nenziengpgxxkguzss
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rucrgange nich-i mehr eingetreten. Auch hier machtsicixkier

Uäherriickende Monats und Halbiahreswechsel bereits star-
ker fühlbar. Ebenso die andaueriide Anspannung des Geld-

marktes. Auch der nunmehr in seinen Einzelheiten bekannt

gegebene Uebergang der Vsereiiiigten Gl«a nzst off-
Werke als eines ber beftrentieren‘bcn desutsscheii»1«lnter-

nehmen, das in der Kunstseideniiidustrie sogar weltfuhrend
ift, auf bie holländischer Gesellschaft Enka vermochte nur
vorübergehend eine Anregung zu bieten, in ber Annahme,
daß die Ema-Aktien im Anschluß hieran an ber Berliner
Börse zur Einführung kommen werben.

Einzelheiten der Auslands-Anleihe.
Abschluß des 200-Millionen-Mark-Kredits des Weiches.

ess- Berlin, 21. Juni.

Anitlich wird mitgeteilt: Das Reich hat mit einer

Barkengruppe unter Führung des Bankhauses M e n d el-

sohn & 0:0., Berlin, dem im übrigen bie Deutsche Bank
und die Reichskredit-Gesellschaft A.G. Berlin angeboren,

einen Bereitstellungskredit von 210 Millionen Reichsmark

vereinbart Die Einräumung dieses Kredits ist der deut-
schen Gruppe dadurch ermöglicht warben, daß sie ihrerseits
entsprechende Kreditvereinbarungen mit einer amerikani-

schen Gruppe getroffen hat, bie von dem BankhausDillom
Nead & Eo., Neuyork, geführt wird, und der im ubrigen
das Bankhaus Harries Forbes & Ev., Neuyort und die
Elase Securities Corporation,·Neuyork, angeboren. Der

Kredit läuft ein Jahr, der Zinsfuß betragt 7% o. H»
außerdem wird eine Bereitstellungsprooision von 1 v. s.
gewährt.

Die Außenhandels-Bilauz.
Passivität trotz höherer Aussuhrmenge.

ess- Berlin, 21. Juni.
Wie gemeldet wird, hat die die Einfuhr im reinen

Warenverkehr im Mai 1929 1121,6 Millionen Mark, die
Ausfuhr einschließlich der Reparationssachlieserungen
1 175,8 Millionen Mark betragen.

Das Stastische Reichsamt errechiiet somit einen geringen
Ausfuhrüberschuß von rund 54 Millionen Mark gegenüber
einem Einfiihrüberschuß von 24 Millionen Mark im Monat
April. Dafür die Sieparationsfachlieferungen kein Gegen-
wert nach Deutschland hereinsließt wird man

sie nicht als „echte“ Ausfuhr ansehen können
und ihren Betrag bei Berechnung des Saldos der Handels-
bilanz von der Ausfuhr abziehen müssen. Auf die Re-
parationssachlieserungen entfielen im Mai 77 Millionen
Mark gegenüber 67 Millionen Mark im Vormonat Ver-
kürzt man die oben genannte Aiisfuhrziffer von 1175,8 Mil-
lionen Mark um diese 77 Millionen Mark, so kommt man
auf eine Ausfuhr von 1098,8 Millionen Mark, der eine
Einfuhr von 1 121,6 Millionen Mark gegenübersteht

» Jn Wirklichkeit schließt der Mai-Außenhandel also mit
einer Passivität von 22,8 Millionen Mark. Sowohl
dieEinfuhr als auch die Ausfuhr finb anriictgegangen, bie
Eiiifuhr jedoch erheblich stärker (um 133 Millionen Mark)
als bie Ausfuhr (um 55 Millionen Mark). Verhältnis-
miißig am stärksten ist die Eiiisuhr von Lebensmitteln (um
50,8 Millionen) gesunken.

 

Zollermäßigungeii abgelehnt.
Beschlüsse des handelspolitischen Ausschusses des Reichs-

tages.
eg- Berlin, 21. Juni.

Der handelspolitische Ausschuß des Reichstages na m
zunächst die internationalen Gen er Vereinbarungen ü er
die Aufhebung der Ausfuhrverbote von Häuten, Fellen und
Knochen an.

Das Zusatzabkommen zum deutsch-schweizerischen Han-
belsoertrag, in bem neben ber Aufhebung der Bindungeii
für die deutschen Schuheinfuhrzölle starke deutsche Zoller-
mäßigiingen für elektrotechnische Erzeugnisse, Uhren,
Schrauben ufm. eine Rolle spielen, wurde vom Ausschuß .
abgelehnt Die Abstimmung über die Anträge in der But-
tergoll- und Kartoffelzollsrage sowie über Getreidesragen
un
die timmen der Sozialdemokraten, die längere Verta-
gung wünschten, auf Sonnabend festgesetzt

Aus dem Jn- und Auslande.
Umbenennung des Weltrundfunkoereins.

Berlin, 21.Iuni. Der Weltrundfunkvereiii, der bisher
die amtliche Bezeichnung »Union Internationale de Radie-
honie“ trug, wird sich fortan »Union Internationale de

ZiadiodiffussioM nennen. Sein ausführendes Organ in
Genf trä t entfsiprechend den Namen »Ofsice International
de Radio iffus on«.

Wieder Kommunisteniibersall auf Reichsbannermann.
Altona, 21.Iuni. In der Nacht wurde in Altona auf

I offener Straße ein Anaehöriaer des Reichsbanners von

uckerzoll wurden auf deutschnatioiialen Antrag gegen · 
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zwei der konimunistischeii Partei angehörefiden Personen
überfallen und mißhandelt Er erhielt eine blutende
Wunde am rechten Ohr und trug eine Schwellung der rech-
ten Gesichtshälfte davon. Die Täter sind erkannt

Bevorsteheiide Beglaubigung bes italienifchen Botschafters
beim Vatikan.

Mailand, 21. Juni. Wie die Abendbliitter berichten,
wird der erste italienische Botschafter beim Heiligen Stuhl,
be Vecchi, am 4. Juli dem Papst sei-n Beglaubigungsschrei-
ben überreichen.

Paiil-Boneour Vertreter Frankreichs vor dein Haager
Schiedsgerichtshos.

Paris, 21. Juni. Der Präsident des auswärtigen Kam-
-i3ierausschusses, Paul-Boncour, wird sich im Juli nach dem

« sum begeben, um bort vor dem Schiedsgerichtshos in der
Streitfrage mit ber Schweiz über die Freizone als Ver-

langer ber Interessen Frankreichs aufzutreten. Die Blätter
erklären, es sei das erste Mal, daß eine Großmacht wie
Frankreich das Schiedsgerichtsversahren mit einem Lande
über einen Streitpunkt annehme, der sich auf feine Ober-
hoheit beziehe. .

Bau eines riimänischen Fliighafens geplant.
Bukarest, 21. Juni. Die rumänifche Regierung trägt sich

mit dem Plan, in Baneasa bei Bukarest einen groß an e-
legten Flu hafen zu errichten, ber entweder nach dem u-
ster des F ughafeiis von Berlin oder nach dem Flughasen
von Le Bourget gebaut werden soll.

Lokales unb Qlllgerneines.
Gedeiiktage am 23. Juni.

1804 Der Indutrielle Johann Friedrich August Borsig iII
Breslau ge i.

1805 Der Bildhauer cvriedrich Dr ake in Bad rmont eb.
1828 Der Bildhauer Johann Schilling in Mktytweida geb.
1832»Der»Hygieniker und Zoolvge Gustav Iaeger in Bürg

i. Wurttemberg geb.
1861 Der Geograph Heinrich H a rm s in Brackrade geb.

Sonnenaufgang 3.33 113: :: Mondaufgang 22.13 U r«
Sonnenuntergang 20.30 U r :»: Monduntergang 3.54 ngr

Gedenktage am 24. Juni.
1777 Der Endecker des ma neti en N r «

Wigtoivnshire geb. g sch o bpols oohn Roß in
1916 Beginn der Somme-Offensive. .
1922 Der Minister Walther Ra thenau in Berlin ermordet.

Sonnenaufgang 3.33 U r :: Mondaufgang 22.46 U r
Sonnenuntergang 20.30 Usr : : Monduntergang 4.54 ug:

Weiter- und Bauernregeln am Johannistag.
Der Tag Johannes des Täufers, der 24. Juni spielt in

den Bauern- und Wetterregeln eine hervorragende Rolle.
Nach einer solchen Wetterregel zählen besonders Sankt
Johann, Sankt Paul (29. Juni) und Sankt Ulrich schon zu
den Wetterherren. Vor allem darf es am Iohannistage
nicht regnen. Regnet es aber, fo regnet es Ratten und
Maule Andere Wetterregeln besagen: Regnets am Io-
hiinnistag, ists der Haselnüsse Plag. Tritt aus,Iohannis
Regen ein, so wird der Nachwuchs nicht gedeihn. Vor Io-
hannis bete um Regen, nach Johannis kommt er ungebeten.
Was es vor Johannis regnet, kommt dem Bauer in den
Sack, was es nachher regnet kommt wieder hinaus. Regnets
Sankt Johann ins Lau , so wird die Busche taub.

Besonders schädlich« ist der Regen auch zur Blüte des
Weins. Deshalb sagt eine Bauernregel: Johannisblut
tut immer gut, Margaretenblut (13. Juli) tut selten gut
Eine spanische Bauernregsl verkündet: Regen auf Sankt
Johann verdirbt den Wein und gibt kein Brot Da der
Wein eine ausgesProchene Trockeiipslanze ift, sprechen sich
eine ganze Anzah Wetterregeln in der gleichen Richtung
aus. Andere solch-e Weisheiten enthalten die folgenden
Regeln: Vor St cFohannistag keine Gerstemaii loben magb.
Wenn der Kucku noch lange nach Johannis schreit, wir
die Ernte unfruchtbar und teuer.

Die Bodenmüdigkeit
Ihre Bekämpfung durch Kalkdüngung.

Die Bodeiimüdigkeit ist die Erscheinung, daß nach län-
gerem Stande der leichen Pflanzenart auf derselben Stelle
diese nicht mehr ge eiht.

Da wir durch Düngung die entzogenen Nährstofse dem
Boden ersetzen können kann ni t, wie ot angenommen
wird, Nahrungsmangel der Anla dieser gcheinung fein.
Die Bodenmü igkeit wird vielmehr verursa- t dur starke
Vermehrung der Krankheiten und S «ädlinge, we che der
betreffenden Pflanze eigentümli .fin , sowie durch An-
häu ung von den der Pflanze schä lichen und deshalb aus-
ges iedenen unb bem Boden übergebenen Stoffme feler=
zeu niffen. Diese lagern sich im Laufe mehrerer Ja re in
gro e Menge an und vergi ten den Boden.

Man vermeidet die Bo enmüdi keit durch den alljä r-
lichen Fruchtwe fel unb durch Kal düngung. Kalk hat- e-
kanntlich die E en cha t, burch Binden der Stoffwechsel-
erzeugnisse sie unfchä li zu machen. Abge ehen davon aber
kann eine gewisse Müd gkeit und Erschd ung des Bodens
auch bei andauernder einseitiger Stallm tdüngung eintre-
ten. Diese liegt dort sehr nahe, womit Mistbeeten in grö-

Titsxsm Entkeimt spat-betet stutzig-en ausartijbltir VIII-t-



verbraucht werden mußt Auch da, wo niitnrlicher Diiiiger
uberreirhlich erzeugt wird.

»Ueberall dort entsteht mit der Zeit ein Mangel an
— Nahrstoffen niiiieralischer Herkunft, und die olge davon
it Mangel an kernigem Geschmack uiid an Ha tbarkeit als
ingeiiiaihtes wie im Winterlager. Sie beheben diese Art

der Mudigkeit am sichersten durch Auftrag uiid Verwendung
des Bodens mit lehmig-sandigeii Erden.

Wetterlage.
Eine plötzlich auftauchende Eintrübun hat im an en

Neich mit Ausnahme von WestdeutschlanngewölkunTß Halb-
kuhluiilg uiid Gewitter gebracht. (Es handelt sich um die vor-
überge ende Einwirkung eines Tiefdruikgebiets von Westen.

Voraussichtliche Witterung.
Besseruii der Wetterli e, d ment s · ·unD wärmer? ig e sprechend meist heiter

Das programm d.xiadcveriualtnng
vom 23. bis 29. Juni 1929 «

umschließt: Kurkoiizei«te«tiiiglich,

Klosterhofe), 11-——12 Uhr

Uhr.
Am Niittwoch, den 26. Juni findet ein Sonderkon-

zert der Kurkapelle statt, mit dem das erste große Feuer-
werk dieser Saison verbunden ist. Die Ausführung des
Feuerwerkes hat wiederum die Firma Schsmidt, Breslau
fübernommeiu

Das Kurtheater bringt am Sonntag, 20 Uhr das
Lustspiel »Heirateii Sie meine Frau« von Ressler
tPreise 3), Dienstag die Operette »Die gold’ne Alci-
fterin“ von Braiiiiiier unD (ßriinwalD, Niusik von
Edinund Ehsler tPreise 2) unD Donnerstag die er-
folgreiche Operette »Die Herzogiii von Chikago« von
Braininer und Grünwald, Niusik von E. Kalsinan
tPreise 1). «

Am Freitag veranstaltet die Aufbauschule im

außer Niontag, vont
8-- 9 Uhr (Dienstag unD Freitag als Brunneiiiiiusik im s

und Sonntag, Dienstag,
Donnerstag unD Sonnabend von 16 m18 Uhr sowie
ein rUiilitärkonzert unter Leitung von Obermusikmeisterc
Niarkscheffel am QUontag, den 211. Juni 1929 um 16 I
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Kurtheater einen Abend »Deutsche Piärchenspiele« zum «
Besten des V. S. A.

Auf der Kurhausterrasse koiizertiert die Haus-
kapelle Hilliiiger täglich ab 19,30 Uhr sowie am Mon-
tag, Mittwoch und Freitag ab 16 Uhr. Ferner tritt

rianne auf. Jm Hotel »Preußenhof« spielt ebenfalls
die Hauskapelle Sonntag ab 16 Uhr, wochentags ab
19 Uhr, desgleichen Auftreten des Tänzerpaares Rose
Verron et Dubois. Das Hotel »Vreußische Krone«
bietet Sonntag einen 5 Uhr Tee unD von 20 Uhr ab
Konzert mit Tanzeinlagen, ferner von Dienstag bis
Sonnabend täglich ab 19 Uhr Konzert mit Tanzein-
lagen. Das Hotel »Rosengarten« veranstaltet Sonntag
von 12 bis 14 Uhr Tischkonzert sowie ab 19 Uhr
Konzert mit Tanzeinlagen, desgleichen am Donnerstag
und Sonnabend ab 19 Uhr Konzert. Jni Hotel »Linde«
ist täglich Radiokonzert.

Die Lichtspiele im »Vreußenhof« bringen am Sonn-
tag und Niontag »Lemkes sel. Witwe« sowie am Zwitt-
rvoch und Donnerstag »Fritz und Fritzi«.

Der bewährte Tennistrainer Hawranka, Krumm-
hübel, hat seinen Dienst auf den Tennisplätzen wieder
aufgenommen. ' —

Die letzte Kurliste verzeichiiet 1785 Kurgäste, "1’115
durchreisende Fremde und 71113 “Baffanten.

—-——-—.—

Ztutogesellsrljaftsfalirteu
veranstaltet das Verkehrsbüro am '
Montag, den 24. Juni 1929 nach Bad Flinsberg

im Jsergebirge. Abfahrt 13 Uhr. Rückkehr 20 Uhr.
Fahrpreis 5 Mk. (Jn Bad Flinsberg von 15
bis 18 Uhr zur freien Verfügung.

Dienstag, den 25. Juni 1929 nach Kiesewald. Ab-
fahkrt 15 Uhr. Rückkehr 19 Uhr. Fahrpreis2,10
M .. i

Mittwoch, den 26. Juni 1929 nach den Grenzbau-
den »Schneekoppenfahrt«. Abfahrt 8 Uhr. Rückkehr
20 Uhr. Fahrpreis 5 Mk. (Ueber den Schniiedeberger
Vaß zu den Grenzbauden. Für gute Fußgänger
Wanderung über die Schneekoppe ——— Hampelbaude
—- Kleiiier Teich« zur Brotbaude. Von dort gemein-
same CRüdffahrt.)
Die Fahrpreise gelten für Hin- und Rückfahrt,

ausschließlich Besichtigungsgelder. Der Vorverkan fin-
det im Verkehrsbüro am Schloßplatz (Tel. 2220 bis
2 Stunden vor der Abfahrt statt.

Jede Fahrt wird von einem sachkundigen und ge-
bildeten Führer begleitet.

--— Gymnastikunterricht. Es sei hier auch auf den
in der Gemeindebadeanstalt erteilten Gymnastikunter-
richt der dipl. Gymnastiklehrerin, Fräulein Charlotte
“Bauer, Mitglied des S. G. B. “Berlin, für Damen, -
Herren und Kinder nochmals hingewiesen. Der Un-
terricht findet statt: Jeden Dienstag von 16——-19, jeden
Mittwoch von 10——13, Donnerstag von 16—-19 Uhr.
Alle 124 Tage Sonnabend von 16-—19 Uhr. Monats-
karten für 2 Nik» und Stundungskarten für 0.50 Mk.
ibeim Bademeister erhältlich.

Am 22. Juni betrug die Wassertemperatur 19, und
die der Luft ebenfalls 19 Grad.

— Orts-i und Verkehrsverein e. V. Herischdorf
i. Riesengebirge. Am 20. Juni 1929 wurde, einem
langempfundenen Bedürfnis Rechnung tragend, der
Orts-—- und Verkehrsverein e. V. Herischdorf gegründet.
Er hat sich die Aufgabe gestellt, mit den maßgebenden
Körperschaften und Behörden den Verkehr zu för-
bern, Verkehrsauswüchse zu bekämpfen, den Fremden-
verkehr zu heben, Die im und in der Umgebung des s
Ortes liegenden Raturschönheiten breiteren Massen zu
erschließen und im Anschluß an bereits bestehende
Einrichtungen an dem Bekanntwerden unserer schö-

daselbst jeden Abend das Tänzerpaar George und Ma- i
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'nen f lesischen Gebirgsheimat mitzuhelfen. Der Ver-
ein zä lt bereits 65 Mitglieder. Jn den Vorstand wur-
den die Herren Stenzel, Schiiiidt und Bleydorn ge-
wählt, denen noch Beisitzer zur Seite -stehen. Nach
erfolgter Konstituierung des Vereins unD des Vor-
standes hielt Herr Direktor Daufter einen Vortrag
über »die wirtschaftliche Bedeutung des Fremdenver-
kehrs und die Vei«kehrswege«. Die Erschienenen dank-
ten Durch Beifall dem Vortragenden für seine äußerst
fesseliideii Ausführungen Hieran schloß sich eine rege
lAussprache i

Tagesordnung zur Gemeindevertretersitzung zu«
Herischdorf am Dienstag, den 25. “Juni, 19 Uhr. 1.
Feststellung des Vorauschlages für das Rechnungsjahr
1929 und Beschlußfassung über die Aufbriiigung des
Gemeindebedarfs 2. Antrag der Freiw. Sanitätsko-
loiine auf eine Beihilfe zur Anschaffuiig einer fahr-
bareii Krankentrage. 3. Antrag auf eine Spende für
das Jugeiidkaiiiinhaus auf dein Spindlerpaß 21. Stel-
lungnahme zu Dem Antrage des Niaurermeisters Funke
auf (Errichtung einer Verkaufsstelle außerhalb der Bau-
fluchtliiiie. 5. Verschiedenes.

— Hunde dürfen nicht zweiter Klasse reisen. Anfang
Frühjahr dieses Jahres war an die Neichsbahngesellschaft
vom Neichsjagdbund ein Antrag gestellt worden, in dem die
Einrichtung von Hund-eabteilen auch in der zweiten Klasse
gefordert wurde. Dieser Antrag ist soeben mit der Begrün-
dung abgelehnt worDen, »daß die Polstersitze leicht zugäng-
lich für Un eziefer seien, dirs sich ja bei Hunden ganz be-
sonders auf ält«.
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hi). Rabishau, 21. Juni. (Beseitigung eines Un- :
glücksbahiihofes.)
vor einigen Jahren ein schweres Eisenbahnunglück er-
eignete, das mehreren Nieiischen das Leben kostete,
ist jetzt modern ausgebaut worden.

hy. Rabishau, 21. Juni. (Sprengunglück.) Jni Ba-

Der hiesige Bahnhof, auf Dem fich‘

w
.
.
.
“

—
-

saltwerk am Kahlen Berge wurde der Arbeiter Weiß- ·
inaiin beim Sprengen von herabfalleiideii Niassen ge-
troffen und schwer verletzt. Jn diesem Jahre stieß
ihm damit das 2. Unglück zu.

hy. Bolkenhain, 21. Juni. (3u Tode inißhandelt.)
Jii Nierzdorf verstarb das leährige Schuliiiädcheii
(Elfe Erler. Das Kind soll an Niißhandlungeii nnd an
Unterernährung gestorben sein. Die Leiche wurde zurj
Feststellung der Todesursache beschlagnahmt.

hy. Löweuberg, 20. Juni. tEin Kind stürzt in den g
Hausflur.·«) Das 2jährige Kind einer Nialerswitive '
in Niauer stürzte nach Hindurchklettern durch das Trep- "
pengeländer aus 3 Nieter Höhe auf den steinernen
Hausflurbodeii herab und blieb mit schweren Ver-
letzungen liegen.

hy. Landeshut, 21. Juni. (Der Krieg gegen die
Bisaniriitte.) Am Schützeuhause in Schöiiiberg er-
legte Oberlandjäger Schwierczinski 2 große Bisamratten
mit seiner Büchse.

hy. Waldeiiburg, 20. Juni. (Kein gerichtliches Ver-
fahren gegen Dr. Wießner.) Auch der Generalstaats-
anwalt hat jetzt die Einleitung seines Verfahrens wegen
Untreue gegen den Oberbürgermeister Dr. Wießner
abgelehnt und damit die Beschwerde des “DJalDenbur:
ger Niagistrats abgelehnt. i

hh. Breslau, 20. Juni. (Ueber 1000 Einschreibe-.
briefe uiiterschlagen.) Auf dein Hauptbahnhof wurde
der 51jährige Bahnpostassistent Jonske aus Krietern
verhaftet. Er soll über 1000 Einschreibebriefe mit
erheblichen Geldbeträgen uiiterschlagen haben. Bei fei=
ner Verhaftuug fand man noch 5 Briefe bei ihm vor.
Bis jetzt hat er erst zugegeben, 6 “Briefe unterfchla=
gen zu haben, von denen einer allerdings allein 500
Niark enthielt. s

hy. ohlau, 21- Juni. („Sie Welt ist fiir mich
erleDigt“.) Am Oderufer wurde ein “Mann aufgefun=
Den, Der Gift eingenommen unD kurz zuvor seine Ak-
tentasche durch einen Lehrling an ein Fräulein in Groß-
Tiergarten gesandt hatte, Die jedoch die Annahme ab-
lehnte, weil ihr der namentlich genannte Absender un=
bekannt war. Der Selbstmordkandidat, der an seinen
Chef in Breslau folgende Abschiedszeilen »Leben Sie
wohl, Herr Neumann, die Welt ist für mich erledigt« ge-
richtet hatte, konnte gerettet werden. - ‘ .

h1). Reuinarkt, 21. Juni. (Ein führerloses Auto
im Racken.) Zwischen Kammendorf und Lampers-
Dorf verfagte Die Steuerung eines Breslauer Autos,
sodaß es fich. einem ranahrenDen Molkereibesitzer aus
Rimkau bedenklich näherte. Dieser vollführte eine Wett-
fahrt um Leben unD Tod, das führerlose Auto san
den Fersen. Kurz vor dem Zusammenprall stieß das
Auto zum Glück gegen einen Baum und ging in Trüm-
mer, wobei der Chauffeur unverletzt blieb, Der Be-
sitzer aber schwere Verletzungen davontrug.

Liegnttz. Der Selbstmord mißlung. Am Mor-
gen hörten Passanten von dem Bahndamm am Glogauer
Bahnübergang, ganz in der Nähe des Bahiihofes, herab
Jammern und Rufen. Ein sofort benachrichtigter Polizei-
posten fand auf den Gleiseii ein junges Mädchen mit schwe-
ren Verletzungen auf. Das Mädchen, die 17jähriae Jo-
hanna Jeschke, hatte sich aus Furcht vor Strafe vor Den
Zug geworfen. Von dem Schiene-iiräumer der Lokoniotive
war sie aber zur Seite geschleudert worden, so daß die
Nader des Zuges nur über ihre Füße hinweggingen. Der
linke evuß wurde vollkommen abgetrennt, während der
rechte Fuß furchtbar verstümmelt wurde. Außerdem hatte
sie durch den Schienenräumer der Lokomotive eine schwere
Verletzung am Halse erlitten. Wie lange die Veruiigliickte
mit den furchtbaren Verle ungen aufden Schienen gelegen
hat, konnte nicht einwandyrei festgestellt werden.

Niehmen, Kreis Ohlau. Kinder spielen mit

S t r ei ch h ö l z e r n. Jm Arbeiterwohnhause des Gutsbe-

sitzers Alois Samabale brach vormittags eFeuer aus,»diis

sich bald über den gesamten Dachstuhl ausbreitete, der vollig'

vernichtet wurde. Durch die tatkräftige und schnelle Hilfe

der euerwehren und der äeuerlöschgf ichtigeii Ortsbewoh-

ner onnte Der übrige grö te Teil es Gebaudes gerettet

werden. Die Ursache des Brandes ist noch nicht festgestellt,

doch wird vermutet, daß das Feuer durch Kinder, die mit  Streichhölzern spielten, verursacht worden ist.

_ Trebiiitz. L e b e· n·d e Fa d el Als die aus dem Domi-
iiium Mahlen beschaftigte .lrbeiterin Großer Den Spiritus:
kocher aiizundete,«gerieteii ihre Kleider in Brand. Die Ver-
ungluikte war nicht imstande, die mit großer Geschwindig-
keit um sich greifendeii Flammen zu ersticken. Einer Feuer-
faule gleicheiid, rief sie um Hilfe. Jn der Nähe befindliche
Personen lojchten das Feuer. Leider aber hatte rau
Großer bereits sehr schwere Brangwunden am Oberkör r
und an Armen und Beinen erlitten. Sie wurde ins o-
hannier-Krankenhaus nach Trebnitz geschafft.

Silben. Marktfrauen im Straßengraben
Auf der Kunststraße nach Lüben scheute das Pferd eines
aus Ziebeiidorf zum Markt fahrenden Gespannes vor einem
Basaltsteinhaufeii, so daß der Wagen mit sämtlichen Jn-
sassen und den Korben voll Eier, Butter, Weichkäse, Beeren-
obst und anderem in den Straßengraben kippte. Von den
iiiitfahrenden Marktfrauen wurden vier leichter und die
funfte erheblich verlegt.

»Zobten a. B. V e r k e h r s u n f a l l. Als der 16jährige
Barkerlehrling Hans Klose aus Gorkau auf seinem Fahr-
riide nach seiner Schweidnitzer Lehrstelle fuhr, geriet er an
einer Straßeiibiegiing zwischen einen Motorradfahrer und
ein Auto. Klose wurde unsicher und stürzte mit großer
Wucht vom Rade, wobei er lebensgefährliche Verletzungen
erlitt. Außer einem Oberschenkelbruch hat er schwere Kopf-
uiid soiiitige Verletzungen davongetragen.

Waldeiiburg. U«n f ä l l e i m S ch a ch t. Auf dem Tief-
biiuschacht der Fürstensteiiier Gruben verunglückte durch
Gesteiiisfall der Schlepper Georg Weigelt aus Ober-Salz-
brunn, Der schwere Kopfverletzungen davontrug. Jm glei-
ilzen Grubeiibetrieb ivurde der Hauer Max Schindler aus
tsirittesberg verschüttet Dein raschen Eingreifen seiner
Kameraden gelang es, den Verschütteten lebend freizule en,
Doch hat Sih so schwere Verletzungen davongetragen. dag er
«-

Iofort ins Krankenhaus überführt werden mußte.

Aus der Reichshauptstadt.
::»Die flüchtigen Wettsrhieber Wuttke und Henske sind

irr-ch· immer nicht gefaßt worden. Auch die eheime Funk-
iriitioii der Gauner wurde noch nicht eiitde t. Hoffentlich
kriegt Kommissar Kanthak die Bande bald am Kaiithaken

· :: Ein Festessen im Rathaus gab es anläßlich des offi-
grellen (Empfangs des Wiener Bürgermeisters Seitz und
oer ihn begleitenden Vertreter der Wiener Stadtverwal-
iuiigch Oberbürgermeister Böß hielt die Begrüßungsaii-
pra e.

BerlinerEreignisse.
Wieder ein großer Bilderschwindel.

· Die Berliner Kriminalpolizei ist mit der Aufklärung
einer seiisationellen Bilderschiebung beschäftigt, in die eine
bekannte Persönlichkeit vermittelt ift. (Es handelt sich um
eiiiiangebliches Gemälde von Nembraiidt, »Die Heilige Fa-
milie«, das«dur·ch Vermittlung eines Kunstsachverständi en
und Kunsthistorikers an ein Konsortium von mehreren er-
sonen sur den Barbetrag von 150 000 Mark verkauft wurde.
Nachtraglich behaupteten die Käufer, daß das Bild gar kein
Rembrandt sei und lediglicle einen Schätzwert von 5000
Mark habe. (Es wurDe im aufe der Untersuchung festge-
stellt, daß das Bild schon vor längerer eit im Handel
war. aber nicht einmal um den Preis von 1 000 Mark ver-
kauft werden konnte.

Einbruch im Hauptzollamt.
Jn der Nacht haben Diebe einen (Einbruch in Das Haupt-

zollamt AltkMoabit verübt. Den Tätern fielen etwa 10 000
Mark in die ande. Es muß sich um Leute anDeln, Die
mit dem Dieii tbetrieb und den örtlichen Verhältnissen ge-
nau bekaiit gewesen sind. Jm Bürorauiii stand ein Holz-
sihrank, dessen Turen lediglich durch Eiseiiriegel gesichert
waren. Diese Nie el rissen die Diebe mit Leichtigkeit ab
iijiid itahlen dann en Inhalt des Schrankes, etwa 10 000
« ar.

Aus Nah und Fern.
Stuttgart. Starkes Fernbeben. Jn der Nacht

oerzeichneteii die Instrumente der Erdbebeiiwarte Hohen-
Zieim ein starkes Feriilieben, von dessen Herd aus eine Wel-
lenbewegung ausging, Die mehrmals um den Erdkör er her-
um fich fortpflaiizte und von den Instrumenten ü er drei
Stunden lang aufgezeichnet wurde. Dieberechnete Herd-
eiitfernung beträgt 12 bis 13 000 Kilometer. Soweit es sich
beurteilen läßt, befindet sich der Herd in Der Gegend Der
SunDainfeln oder dein südlichen Teil von Südamerika.

Dirschau. Brand in Dirschaii. Ain Wocheneiide
entstand inmitten der Stadt Dirschau ein Großfeuer, das
einen großen hölzernen Lagerschuppen und den Stall einer
Speditionsfirma ergriff. Das Unglück wollte es, daß ein
Teil der Feuerwehrniannschaften mit dem Oberbrand-
nieister an der Spitze zum Kongreß nach Posen abgereisi
waren. Als der Nest der anwesenden Mannschalften am
Brandort erschien, standen die Gebäude völlig in F ammen
DieiWehr mußte sich darauf beschränken, die umliegenden
Gebäude zu schützen Nur der günstigen Windrichtung ist
es zg danken, daß die Stadt vor einer Katastrophe bewahrt
wur e.

Herford. Eine wunderbare eilung. Aus dein
benachbarten Dorf Nötinghausen wir über ein-e wunder-
bare Heilung berichtet. Der 12jährige Sohn des Landwirts
Oesterreich war seit vier Jahren am Unterkörper völlig
elähmt. Alle Heilungsversuche scheiterten. Monatelang
ag er im Krankenhaus Bethel bei Bielefeld, aber auch
dort konnte man ihm nicht helfen. So kam er vor 14 Tagen
nach Hause zurück, nachdem ihn die Aerzte für unheilbar er-
klärt hatten. n Den letzten Tagen er ittder Kranke, von
Dem bemerkt ei, daß er geistig ehr entwickelt und sehr
religiös veranlagt ist, wieder ot nfälle, so da man das
Schlimmste befürchtete. An einem Mor en erzäh te er dann
seinen (Eltern, daß er einen seltsamen raum gehabt habe.
Die Gestalt des Erlösers sei ihm erschienen und habe i m
gesagt, daß er am Abend des gleichen Tages um neun hr
geheilt sein werde. Die Eltern glaubten, daß Der unge
irre reDe. Der Abend kam und um neun Uhr verlang e Der
Zunge seine Sachen, um aufstehen zu können. Man ab
seinen Bitten nach und nun geschah das Wunderbare. er
jahrelans Gelähmte stand auf unD gin frei im Zimmer
umher. ie Aerzteschaft steht ei diesem Iseltsamen Fall von
Krankenheilung, der hier das größte Aufsehen erregt, vor
einem unlösbaren Rätsel. Man hat sich an Wi ens aftler
von Nuf ervanDt, um eine Erklärun für Das un er zu
finden. Die Polizeiperwaltung von ö inghauseii bestätigt
die Richtigkeit der Meldung. « ·
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Berliner Brief.
Immer noch Kind-Kampf. — Ja, die Hitze. — Weibliche

Polizei. — Der Mord von Schildhorn
Die Hoffnung, daß der Kampf um die Lustbarkeitssteuer

eine friedliche Lösung finden werde und daß wir somit vor
einem Kinostreik am 1. Juli verschont werben, hat fich nicht
erfüllt. Die Kinobesitzer erklärten, daß ihnen der Vorschlag
des Magistrats, auf eine ewisse Milderung der Unlust her-
·vorrufenden Lustbarkeits teuer nicht genüge. Sie erwarten
ein weit größeres Entgegenkominen und so wird unseren
Stadtvätern wohl nichts anderes übrig bleiben, als die
Steuers-chraube na dieser Richtung hin noch etwas mehr
zu lockern, sonst be teht die Gefahr, daß wir uns im Juli,
wo sowieso nicht viel los ist, aus Mangel an Flimmer-
bildern gänzlich zu Tode langweilen. Inzwischen wird auch
mit den Theaterbesitzern weiter verhandelt, die etwas we-
niger widerborstiger als die Herren vom Kientopp sind ———
trotzdem aber ebenso beweglich zu klagen haben Jst der
Besuch in vielen Theatern doch nicht weniger als 33 Pro-
ent, in eini en sogar um 50 Prozent heruntergegangen

welche Lu t, Theaterdirektor zu sein! Vorläufig ist der
Ausgang des Matches zwischen Magistrcit und Vergnü-
gungsgewerbe also noch vollkommen offen Aber wir
werben’s ja am 1. Juli erleben, das heißt wenn ivir bis
dahin nicht schon an Hitze zugrunde gegangen sind.

Ia, ja, die Hitze. Da stöhnen nun wieder die Leute her-
um, gießen Hektoliterweise kalte Flüssigkeiten mehr oder
minder alkoholischer Art in die ausgedörrte Kehle, ommen
sich vor wie die Männer im feurigen Ofen und lassen kein
gutes Haar an dieser Jahreszeit. Und sie vergessen daß
es gar nicht einmal sehr lange her ift, seitdem die große
sibirische Kältewelle uns Frost und Zähneklappern be-
scheerte. Damals jammerten wir nach Wärme und ivären
am liebsten in den brennenden Ofen hineiiigekrocheii —
und nun? Tja, so sind die Menschen nun einmal — nie ist
ihnen etwas recht. Wie soll das erst werben, wenn Die
Glutbackofenhitze erster Ordnung im August kommt? Aber

.s ließlich, die Selterwasserfabrikanteii wollen auch leben,
e enfogut wie die Anbaiier von Gurken unb Die Besitzer
von Eissabriken Die stöhnen bestimmt nicht, wenn's heiß
ist. Ein Beweis dafür, daß der Mensch vermöge des Ge-
schäftsgeistes Die‘unangenelnnften Dinge in rosigein Lichte
zu sehen versteht.

Inzwischen hat auch der Fraueniveltbund in Berlin ge-
tagt. Er hat eine erklekliche Menge von Damen aus aller
Herren Länder nach unserer Reichshauptstadt gezogen Aber
ohne den anderen ivehe zu tun, muß man doch sagen, daß
die eindruckvollsten und schneidigsten Vertreterinnen seitens
der weiblichen Polizei gestellt wurden. Von solchen Schutz-
frauen bezw. -fräuleins verhaftet zu werben, muß ein
reines Vergnügen fein. Aber im Ernst: Das Problem Der
weiblichen Polizei — Berlin besitzt bekanntlich auch schon
weibliche Kriminalbeamte — ist sehr wichtig. Ihre Mit-
wirkung ist vor allem wertvoll, wo es sich um die Be-
kämpfuiig des weiblichen Verbrechertums hanbelt, noch
mehr aber in Hinsicht aus die Vorbeugung bei gefährdeter
weiblichen Jugend. Das sind Aufgaben, die der weibliche
Polizist weitaus besser und geschickter zu lösen versteht. eben
weil sie ihm so nahe lie. en.

Wahrhaftig, es gibt s rbeit genug für die Kriminalistenl
Roch immer ist das Rätsel der Toten von Schildhorn nicht
anz elöst, noch immer schreit das bunte Plakat von den
nsch agsäulen: 1000 Mark gBelohnung! Der Anblick dieses

armen miß andelten Kopfes, der einst einem jungen blü-
enden un lachenden Menschenkinde gehörte, erweckt
taufen. Man kann sich des herrlichen Fruhlingswetters

gar nicht mehr so recht freuen, wenn man dieses leblose
ing gesehen hat. Eine Spur hat man allerdings chon ge-

funden Die Tote Loll Die 17jährige Tochter eines astwirts
aus der Münztra e sein, die mit i rem Vater ab und zu
ein Lokal im orden aufzusuchen pf egte. Dort hat sich ein
älterer se r lstarker Herr häufig um das Mädchen bemüht.
Und die r «ose hat vielleicht mehr von Leinen ulbigungen
geglaubt, a s e«t war. Wenn Bier auf em Ti ch steht und
ein Klavier entimentale Lieder klimpert, werden die
Menchen erzen eben leicht und leichtsinniger. Und dann
vers wan Die Kleine eines Tages, und auch Der Verehrer
ward nicht»mehx» gesehen Die eine furchtbare Szene des
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z 12. Fortsetzung.
k- Es war drei Uhr. Auf dem Schreibtifch in

.. feinem Zimmer lag ein Briefchen Er ah Die Aufschrift
und, Evrneliens Handschrift erkennend, el ihm das Tele-
gramm ein und daß Cornelie kommen wollte. Dennoch
legte er den Brief uneröffnet auf Die cTilatte des Tisches

° zurück. Es war ihm völlig gleichgültig, was ie ihm
mitzuteilen hatte. Jn den völlig durchnäßten leidern
warf er si auf die Ehaiselongue Sein Kopf ichmerzte
thm zum , springen In seinen Gliedern war eine
bleierne Schwere, zu alledem quälte ihn ein Gefühl der
Uebelkeito

-— Jch werde krank werben, Dachte er unD zog seine
«- Reisedecke über fich, Da fiel ihm ein, daß er während des
ganzen Tages noch keinen Bissen geg sen hatte. Er hatte
nkgchtf Die Kraft, sich aufzuraf en. Sch afen wollte er, nur

la en
Mehrere Stunden mochten vergangen sein, als ein

starkes Klopfen an der Tür ihneschlielßlich c.ufschreckte. Es
wurde ihm gemeldet, daß im V tibii eine Dame auf ihn

« var-re. Er dachte an ngelene Natür nur sie konnte
es fein. Vlitzschnell er ob er {ich von s· Lager.

»S- gen Sie Der Dame, ich käme sofort«
, Als der-- Bote weg war, fiel ihm ein: wie sollte Juge-
ilene hierher kommen, ie wußte ja gar nicht, daß er in
s, diesem Hotel wohnte. rnelie war es, die gekommen rar,
{ihm Vorwürfe zu machen, daß er sie
abgegglktl atte. Er beeilte sich nun

’ mit inkleiden fertigzuwerden Nach etwa einer Vier-
ltelstunde erschien er im Vestibiil. Wie er es vorausge-
i. fehen: Cornelie empfing ihn, aber nicht«-nett Entwürfen,
’ wie er es erwartet hatte.
l er, wie sie t Du ausl« rie ie er reckt —-„m W« hl g is .‚ ich : v»Mit

\.. Er lächelte gezwungen
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v)rauens, die zwischen dem sLserfchwinben des Mädchens und
der Auffindung der verstümmelten Leiche liegt, ist noch in
Dunkel gehüllt. Wird man je diese Finsternis erhellen
können? .

Unsere Kriminalisten vom »Alex« werden es schon schaf-
fen. Es gibt im Verhältnis zu der riesigen Ausdehnung

biefer Stadt Und ihren Millionen verschiedenartiger Meu-
schen verhältnismäßig wenige Kapitalverbrechen, die unaus- ‑
geklärt bleiben. Das vorbildlikhe Arbeiten Der Leute rau
1:.iriifibium ist um so bewunbernswerter, als bekanntlich hie
Bezahlung und insbesondere auch die Spesenfrage bei un-
seren Kriminalbeamten viel zu ivünschen übrig lassen. Gar
nicht zu reden von den Opfern, die die „Geheimen“ im
Kampf mit dem Verbrechertum einbüßen — ein trauriges
viel zu wenig gekanntes und anerkanntes Kapitel.

 

 

_ - F . « Werk-?

Allerlei von der t.}liegerei. —- (Eine Neklameanekdote.

Von der Seeschlange und anderem Schwindel.

Die Fliegerei hat in der letzten Zeit wieder schwere

Verluste erlitten, ganz abgesehen von Slcnbbergh, Der seit

seiner Verheiratung mit der Tochter des amerikanischen Ge-

'anbten in Mexiko Morrow, keine allzugroßen Flieger-

iprünge mehr machen Darf, will er nicht ernste-Vorwürfe

aus einem rosigen Mündchen ernten. Wenn er fliegen will,

könnte er es vielleicht höchstens noch als blinder Passagier

tun. Aber das ist auch so eine Sache. Hat doch der amerika-

nische Jüngling mit dein echt amerikanischen Namen Schrei-
ber erst vor kurzem dem „gelben Vogel« den ganzen Ozean-
flug ründlich vermasselt. Ein Glüa nur-, daß sie mit ihrer

Belastung nicht im Ozean untergegangen sind. Nun aber

soll sich herausgestellt haben, daß das Ganze nur ein Re-
klametrick war und daß die französischen Flieget mit Dem

amerikanischen Jüngling in vollem Einverständnis waren
Ob’s woh wahr ift? .

Wahr oder nicht wahr, jedenfalls verstehen Die Ameri-

kaner immer noch am besten Reklanie zu machen. Daruber
gibt es verschiedene nette slinefboten, besonders was das

Aufstellen unglaublich-er Behauptungen anbetrifft. So er-
zählt man sich: Ein Amerikaner und ein Deutscher, beide

Reisende in Gummiwaren, fuhren miteinanber von Leipzig
nach Berlin Als gerissene Kaufleute und scharfe Konkur-
renten bemühten sie fich, Die Vorzüge ihrer respektiven Er-
zeu nisse mächtig voreinander herauszustreichen Jeder be-
mü te sich eifrig, Beispiele für die Güte und Haltbarkeit
gerade eines Gummis durch Beispiele zu erhärten So er-
zählt der Deuts e: »Reulich will ich von Leipzig nach
Berlin fahren un habe es sehr eilig. Ich war noch schnell
in den Waschraum gegangen, als draußen schon der Zug
pfeift. Schnell knöpfe ich mir den Rock zu, renne auf den
Vahnsteig hinaus, hopse in ein Abteil und sinke aufatmend
auf einen Sitz nieDer. Allses geht seinen gewöhnlich-en Gang
In Berlin auf dein An alter Bahnhof steige ich aus, Da auf
einmal ibt es einen uck, ich sause mit sBlitjeseile von-
Dann un stehe wieder in Leipzig vor dem Waschraum, wo
ich irgendwo mit meinem Gummihosenträger hängengebliei
ben war. Selbstverständlich war der Hosenträger unser Fa-
brikat. Sehen Sie, das ist unser Gummi.“ — „Grofsartig“
sagt der Amerikaner, »aber das ist gar nichts. Jetzt werbe-
ich Ihnen einmal etwas erzählen In Reuhork brannte neu-
lich ein vierzigstöckiger Wolkenkratzer. Plötzlich sprang aus
dem neununddreißigsten Stock ein vollkommen bekleidetei
Mann aus einem Fenster. Er erreichte den Erdboden aber
in demselben Au enblicl wurde er wie von einer unsicht-
baren Gewalt wieder emporgeschleudert, kam wieder her-
unter, flog wieDer in Die Luft und so ging das drei Tage
lan . Endlich mußte man den Unglücklichen abschießen Da
stel te sich eraus, daß der Mann unter seinen Schugen
ein aar ummisohlen unseres Fabrikates hatte. Se en
Sie, as ift unser Gummi.“

Dagegen ist der seli c Münchhausen eben ein Waisen-
knabe. Aber solange es ienschen gibt und solange es Men-
schen geben wird, werden sie an fabelhaften Geschichten ihre
Freude haben Der Phantasie ist keine Grenze gesetzt. Und
wenn der nüchterne Alltag uns bedrückt, dann flüchten wir
uns gern in das Reich der Phantasie Die Literatur- und

 

ganzen Tag noch nichts gegeffen.“
Sie wollte wissen, warum er sich so vernachlässigt habe.
»Ich hatte keine Lust, zu essen, aber jetzt spüre ich

Verlangen Danach. Komm, laß uns in ein Restaurat gehen.“
Er öffnete die Tür vor ihr unD ließ sie vorangehen;

auf der Straße fragte sie ihn: »Du scheinst gar nicht
neugierig darauf zu fein. warum ich nach Berlin gekom-
men bin?“

Er sah mit einem Seitenblick auf sie nieder.
»Du telegraphiertest es mir.“
»Ach, die Einkäufe sind nur ein Vorwand, ich kam

her, um dich zu sprechen Während du von Hause weg
bist, hat die Diingerfabrik Voßberg und Heuipel einen
Wechsel über fünftausend Mark präsentiert, für den deine
Mutter nicht das Geld zur Verfügung hatte.”

»Ich hätte es auch nicht gehabt", fiel er ihr ins Wort.
»Ich habe das Geld ausgelegt, Werner, es ist dir doch

nicht unangenehm?”
Eine dunkle Röte stieg ihm ins Gesicht.
,,Doch, es ist mir unangenehm. ch möchte lieber

in Voßberg und . empels Schuld sein, a s in Deiner.“
Seine Schrofheit schien sie nicht im geringsten zu

verletzen
„Ob unangenehm oder nicht, Die Sache mußte aus der

Welt geschafft werd-en Wechselschulden müssen am Fällig-
keitstage beglichen werden«

»Wenn Warmbt und Schurich das doch auch so genau
genommen hätten”, ging es ihm durch den Kopf. Der Aus-
fall von siebentausend Mark, den er durch diese beiden
gehabt, machte sich außerordentlich bemerkbar, zumal er
auch ohne diesen Verlust mit großen Schwierigkeiten zu
kämpfen hatte.

Seine Schroffheit von rsorher mildernd, sagte er:
»Es ist niu deshalb unangenehm, weil ich nicht weiß,
wann ich dir das Geld werde zurückgeben können«

Darum mach dir keine Sorge, Werner, ich braus-
das Geld nicht. Jm Gegenteil, ich will dich bitten, rne
von mir zu nehmen, Darum kam ich her. ch sehe doch
längst, daß dir Kapital fehlt —- die ewirt chaftun des
Gutes leidet, weil Du nicht genug sskap zur

« c . - p i i I - .

»Nein Coriielie, nur hungrig bin ich. Jch habe den U -
Anerbieten ab.

48.M
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Raturgeschichte der großen Lügenschelme wartet noch immer
ihres Verfassers. ch glaube, fie würde einige dicke Lexikow
bände füllen. Un es gibt Märchen, die Jahr fur Jahr
wieder auftauchen So beispielsweise —— Die mit Recht so
beliebte Seeschlange. Auch dieses Jahr ist sie schon wieder
gesichtet worden Unter welchen Umständen ist gleichgultig.
Die Meldung ist immer wieder dieselbe: Kapitän Supkopp
vom Dampfer »Schnapshund«.erblickte im nördlichen Eis-
nieer das schreckliche Haupt der Seeschlange umgeben von
weißen Mäusen und isi er leiDer in Der folgenDen Nacht

am Delirium tremens gestorben »Ja, ja, der Alkohol und

die verflixte Hitze. Sie sind die Ursachen vieler der belieb-

testen Schwindelmärchen Aber darum nichts für ungut,
geglaubt werden diese Märchen doch immer wieDer.“

Kiesenwaldbraiia in Ostpdmiiiern
Ueber 6000 Morgen in Flammen

z: Stolp, 21. Juni.

Im 11000 Morgen großen Ponickeler Forst im Kreise

Runimclsburg iviitet seit den ersten Rachmittagsstiiiiden ein

Ricsenwaldbrand, der sich infolge der Trockenheit mit rasen-
der Schnelligkeit ausbreitet. Nach den bisherigen Schätzun-
gen stehen über 0000 Morgen Wald in Flammen ohne daß
die Möglichkeit besteht, dem Feuer Einhalt zu gebieten

Die an Ort und Stelle anwesenden Feuerwehren aus
den umliegenden Ortschaften müssen sich auf Den Schutz der
Dörfer beschränken Das Dorf Neuhof bei Treblin war
zeitweise in größter Gefahr. Der Brand, der sich auch auf
die benachbarten Forsten aiiszudehnen fcheint, ift weithin
fichtbar.

Krankenhaus durch Erdlesion zerstört
100 Personen ums Leben gekommen

9+ London, 21. Juni.
In zwei Gewölben, die unter einem Teil des Gast-Bund-

Krankenhauses in Kanton liegen, ereignete sich eine furcht-
bare Explosion, durch die der Hauptteil des Krankenhauses
vollkommen zerstört wurde. Der Explosion folgte sofort der
Aiisbruch von Feuer. 100 Personen, darunter 30 Kranke,
sind ums Leben gekommen Mehr als 400 Kranke konnten
durch die vereinten Anstrengungen des Roten Kreuzes, der
Polizei und des Militärs gerettet werben.

49 Peking, 21. Juni.

Ergänzeird wir-d gemeldet: Bei dem Hospitalbrand in
Kanton stand beim Eintreffen der Feuerwiehr das ganze
niehrstöcksige Haus in Flammen Die Feuerwehr hatte ihre

sämtlichen Kräfte mobilissiert und hielt Sprungtücher auf.

Damit sich die Kranken durch Abspringeu aus dem bren-

nenden Haus retten konnten.

Es er olgte Dann eine. E x pl os i o n Durch Die Entzündung
von enzin und Spiritus. Das ganze Haus ist vollkommen
niediergebrannt Kranke, die aus dem Fenster gesprungen
sind, haben fch we r e V e r le tz un g e n erlitten. Drei
Ehine en starb-en durch das Absspringen am Herzschlag. Jn
dem Hospital lagen auch zwei chiiiesissche Diplomaten, Die sich
in Honsgkong einer Operation unterziehen wollten s

-s--.- ..-“...—

Gpanischer Ozeanfiiig.
Der erste Bezwinger des Süd-Atlantik hat ihn unter-

nommen.

Z Madrid, 21.Iuni.
Der spanische Fliegermajor Mello Franco, dem es als

erstenwor drei Iahrenbereits gelang, den Südatlantik zu
uberflcegen, ftartete völlig iinerivartet gestern nachmittag
zu einem Flug von Alpezanes bei Cartagenia aus nach Neu-
york und zurück.

Er wird den« dem« Major Galerza und dem Flieget
Rui alb, Der bereits seinen ersten Flug mitmachte, begleitet.
In en Azoren wird Zw isch e n stati on gemacht, mög-

Er gab ihr im stillen recht, wehrte aber hafcigfiht’f

»Ich danke dir, Cornelie, du meinst es gut, am ich
c'twill schon zusehen mit dem auszukommen was ich hab

Er winkte ein Auto heran, das ihnen entgegentani."
»Zum Restaurat Traube-C sagte er zum Ehauffeur unD

half Dann Cornelie in den Wagen, wobei er ni t be-

 
merkte, daß Jngelene gerade in diesem Augenblck an
ihm vorüberging unD ihre Augen in s merzleollem Stark.
nsneaäs ilhn blickten Wie gehetzt floh ie dann vorwärts,«
o ie .

Eine unerträgliche Qual war in ihr. Die schrie nach
ihm und verstieß ihn doch wieder. Er war zum Lü
an ihr geworben, er, Den sie so über alles liebte! o
hatte er sie hierher holen lassen? Sie begriff es ni t.
Heute früh hatte die Frau, in deren Wohnung sie unter-
gebracht war, ihr ausgerichtet, daß er bei ihr antelei
phoniert habe, er könne heute noch nicht zu ihr kommen
weil wichtige Geschäfte ihn den ganzen Tag über in Au-
spruchhü nahmen

ge war Das! Diese Gewißheit brannte wie euer
in ihrem Blut. Haß flammte in ihr auf, der ilr körperglsichen
Schmerz schuf. Sie wehrte sich gegen ihn zinhe suchend-
lief sie urch die abendlichen Straßen die ihr fremd waren
und deren Bärin sie beängftigte. ;

Es war spat, als sie am Hause »Am Zirkus sechs«
eintraf. Sie fand das aus verschlossen und ah ratlos
zu den Fenstern hinan . Hinter allen war iikelheit.
Sie ging »ein paarmal vor dem Haus aus «nd nieder."
Der Abend war kalt und ein feuchter Nebel hing in der
Luft. Frostelnd zog sie die Schultern zusammen Jhr
Kopf glühte und schmerzte LWozu warte ich hier uno
auf was?” fragte fie fich. Sie Dachte Daran, auf Die
Bahn zu gehen und nach Havelberg zurückzufahren Da
fiel ihr ein, daß sie ja in die Wohnung gehen müffe,’
um der Frau das Nachtquartier zu zahlen Von neuem
blieb sie« tehen und sah zu den Fenstern hinauf. «

Ein Irr kam auf das Haus zu, stieg die drei Stufen,
Die thnenlgaäg sü den, hisans nnd schlnß die Tiür auf.«

, e er m aue « a e er na
fingelene unifeherw. fr g kiich M55”!

  



liehermeife auch iii Halifax. Franco benu te ein dentsches

DorniersWalsFlugzeug das in Spanien au montiert wurde,

mit zwei Motoren.

Die weiße Gefahr.
Die Eisberge im Starbatlautil.

= Hamburg. 21. Juni.

Ein im hiesigen Hafen eingetroffener Hamburger Damp-
fer hat auf feiner Rückreise von Kanada nach Europa 33
Eisberge getroffen. Die Eis-nassen, die in einem durch-
schnittlichen Abstande von zivei bis siinf Seemeilen treiben,
nahmen durch die Anzahl und die iuigewiihnlichen Aus-
maße. die die einzelnen Berge hatten. eine Fläche von un-
gefähr 20 Seemeilen ein.

Der größte dieser Eisberge hatte fast den Umfang der
Jnssel Helgoland unb ragte etwa 00 Meter aus bem Was-
er. Da sich die Eistnassen sehr unregelmässig und in ver-
rhiedenen Richtungen fortbewegt-ein bilden sie eine grosse
Gefahr für die Schiffahrt. Die anierilauischen Eispatrouil-
lenboote wurdensofort benachrichtigt.

Eine eigenartige Naturerscheinung ivurde dabei be-
obachtet.

Vor dem Erscheinen der Eisberge tauchten am Horizont
nebelähnliche Gebilde aus. die man erst für aus-
komnienden Strichnebel hielt. Gleichzeitig fiel. die Luft-
und Wassertemperatur um mehrere Grad. Beim Reiher-
kommen erkannt man erst, daß man ge m alt i ge Eis-
berge vor sich hatte, bie durch eine Art D un st wand
verschleiert waren. Durch das rechtzeitige Erkennen der
hoch- aus dem Wasser ragenden Eisgebilde, die eine grim-
iihe Färbung hatten, lonte ein Unglück vermieden werden.
Der Giepatrouillendienst hat die Position des Eisfeldes
erhalten-und sendet jetzt dauernd Warnungsrufe aus.

 

 

 
Eine „mmne für den .Völtcrbund,«.

Der Komponist nnd Dirigent Dr. (Erich Fischer von der

Staatlichen Akadesmischen Hochschule fur Musik in- Berlin,

hat eine Hymne für denVölkerbund verfaßt und kompo-

niert. Sie wird zum ersten Male am. 1". September am

Vorabend..der nächsten Bollsitzung desPolkerbundestrch
ein Orchester vorgetragen werben, bas irrh an vier, verschie-
denen Stellen, i Berlin, London, Paris und Mailand

befindet und vo,n r. Erich Fischer in urich »ferndirigreri·

werden wird. Das zerdirigieren erso gt nachdem von Dr.
« Fis er erfundenen System.

 

 
  

Schineting bereitet sich aus den Kampf gegen Paolino vor.

Eine neueste Aufnahme von Max Schmeling, die ihn beim
Anlegen der Handschuhe für das tägliche Training in Lake-

wood, New Jersey, zeigt.

Radiofchaw
Nundfiiiil-Prograiiini für Sonntag, den 23. Juni 1929.
Breslau fWelle 321,2) unb Gieiwitz (Welle 320,4). 8.45:

thockenaeliint der Ehristustirche. —- 0.00: Morgentonzert —-
11.00: Katliolische Morgenfeiere. —- 12.00: Chorionzert. — 13.00.
E‘tiittagsberirhte. -— 11.00.: Zehn Minuten für den Kleingärtner

14.10: Deutsche FrühlinisfahrL — 14.30: Schadiiunl. —-
11.55: Stunde des Landwirts. —- 15.20: Mürchenstunde. —-
15.45: Opernnachmittag. — 10.45: Reichs-Arbeiter-Sporttag. —-
13.00' liebertragung von Köln. —— 10.00: Wetter. ‑‑‑ Anschlie-
s;en-d: Heiteres Intermezzo —- 19.50: Der Arbeitsiiianu erzählt
- 20.15: Lndinig Hardt spricht. —- Anschliesiend: Msnsilalisiiie
Czherze — 2200: Abendberichte. —- 22.30 bis 24.00: Tanzniusii

NundfunkLsirogranini für Montag, den 24. Juni 1923.
“Breslau sWelle 321,2) unb Eieiivitz (Qltelle 326,4). 10.00.

esseaenwartsprobleme internationaler Tieerselduijprobleine. —-
l'.5.:3l): Neue ilnterhaltnngsniusik. —- 13.00: bilternitunbe. —
13.30: Stunbe bes Land- nnd Forstwirts. —- 10.55: Die ethische
Leitensphilosaphie in ihren praktischen Lebensauswirtungen. -«--
10.25: tilias hat die Philosophie bem. praktischen Leben zu sagen ?

10.50: Berichte über Kunst nnd Literatur.« —- 20.15: Sinfonie-
lonzert. -— 22 00-: Ausführungen des Breslauer Schanspiels.
Tinschliessendz Funkterhuisklser Brieskastein

iiiunbfunläßrogramm für Sonntag, den 23. Juni 1929.
Leipzig fWelle 301,9) unb Dresden (Welle 317,1). 3.30:

Orgeltonzert —- 0.00: s.Dior'geuieier. -—— 0.45: Gliiwunschruf der
Mirag — 1.1.00: Die Ursachen des Welt-krieges. — 12.l)l)-: Kur-
1’on‚ert aus Bad Schandau· — 13.00: 3eit, Wetter, Landwirt-
irhaitsiunl. — Anschliessend: Brandtrantheiten des Getreidesri -—
13.30: Bnchführung als “Betriebsmittel für die Landivirtchaft.
‑ 14.00: Auslandsspiegel. —« 14.30: Die Klangfarbe der rche-

iterinstrumente. —- 15.()0-: Scha-llplsatstenlonzert. — Ans ließend:
Funtwerbenachrichten. -—- 10.00: Konzert; ——. 17.15: Fuß nill-Län-
derspiel Deutschland-Schweden, — 19.00: Von meiner Austra-
lienzeit. —- 1.9.30: »Die drei Wünsche«. —- 21.00: Aus der Welt-
inerarur. —- 22.00: den, Presse und Sport. —- Anschließend:
Tanzinusik von “Berlin.
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J 5950M id. aus (herum»in (Ire satt « under-ei ein Er .be
Chlue, ber 01W“ Blase iverwendet ist. m F lckchen Plitzltsiichstwrei.
Den Rock er nzt ein glatianlieaender Hilft ilrtel. Abpliitlmirsteis

— "3;. m- esseer M-M„An—- 2...

Das immer-liebe Jäelicheiilileid

Es gehört zu den elegantesten Erscheinungen der Sommer-
mode, das kurze Jäckchem das-»die Ergänzung eines Kleides
bildet, mit demies durch das Material selbst oder durch eine
farbliche Ubereinstimmung harmoniert. Jst z. B. ein Kleid aus
einer farbig bedruckten Seide gearbeitet, wählt man für das
Jäckchen ein einfarbiges Gewebe —- und dieser Jäckchenstofs
wiederholt dann. die hauptsächlichste Farbe des gemusterten

- i , « Kleidermaterials. ——- Unsere Abbildung zeigt ein paar hübsche
zzxzs ; Jäckchenileider, zunächst eins aus schwarzem Cröpe-satin mit-

« · s7«-’"."J-’7««· weißer Seidenbluse; dann, ein zweites, das durchgehend aus
fliederfarbenem Cröpe de Chine gearbeitet ist und dessen Schmuck

ausplissiertenVolantsund fein durchsteppten Blenden aus
gleichfarbiger, glänzender-Seide besteht. Das nächste ist-

ein sportlicher Anzug in der beliebten, sehr modischen
Zusammenstellung von-»Ger und Weiß. Das Süd:

chen ist .-ärmellos gehalten-und mit weißem Ma-
terial abgefüttert. Das letzte Modell ist von

einem kurzen Tnchjäckchen vervollständigt,
das einfach in der Form und unauf-
fällig-in der Garnierung ist. Man kann
solch ein schlichtes Jäckchen zu jedem
Kleid tragen, vorausgesetzt, daß die
Farbe dieses Jäikchens sich irgendwie
imKleiderstofsswiederhoit Vesitztsman
z. Beeinr Jäckchen aussmariineblauem v :TV--·"7",«"··
Euch, kann man es zu einer ganzen l «
Reihe blaugrundiger oder blaugemu-
i1erter;_Seiben=„58otIe= und Musselin-
tieidersttagen —- 3u allen Modellen
sind; 9.11 an: S.ch n it t e. erhältlich..

A K.

J 5946/46 Glegantesssconiplei aus himbeerfarbenem
Erim de
‘Ion. Das K eidzei l-.ain No
23010015. Die Jacke ltoerschlußlos. L on-Srhn 11,

G Stil-W
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Rundsunlisrograinm für Montag, den 24. Juni Ists-·
Leipzig (Welle 361,9) und Dresden sWelle 317,1)". 12.00:

Odeon-Columbia-Platten. —- 13.45: Glückwunschrns der Mag.
—— 15.00: Roman der kleinen Welt. —- 16.00: Französisch. —-
10.30: Konzert. —- 1»tk.30: Englisch für Anfänger. —- 19.00: Die
Pyrainiden der Wissenschaften. -—— 19.30: Lebensschicksale bil-
dender Künstler. —- 20.00: Hugo-Wolf-Stunde. -— 21.00: Volks-
tuinliches Orchestertonzert. —- Nach den Abendmeldungen bis
24.00: Tanzinusil. -r

Rnndfiuanrvgrainm für Sonntag-, b. «- 9" Juni 1929.
Berlin (Welle 475,4). 0.30: Frühtonzeri. —- 8.50: Wetter-

·iorhersaae siir Sonntag. —- 3.55: Stundenglockenspiel der Potss
E.:-.r::er Earnisonstirche. —- 0.00: EIJi‘orgenfeie‘rL' — An chließendt
lsloiiengelänt des Berliner Deuts. —- 11.00: Viertel til-nde’s"fiir
ji«-n Landwirt. ——— 11.15: Wochenriickblicl auf die Mar tiage unb
Tilietternorhersage — 11.30: Schiidlinasbelämpfung in der-Land-
wirtschaft. —- 12.00: Vlasoi«clsester-Konzert. — 14.00: Kinder-
stunde. -— 15.05: Berliner Ruderregatta auf dein Lungen See
bei Grünan. —- 15.15: Erster Jungniann-Vierer. —- 15.30:
Kaiser-Tücken —- 15.50: Zweiter Jungniann-Vierer. —- 16.10:
Depsiel-3weier ohne Steuermann. -— 10.30: Zweiter Achter. —
10.45: Gast-Vieren — 17.00: llnterhaltungsmuiil. —— Anschltes
siendz Werlienachrichten — 10.00: Populiires Konzert. — 20.00:
Einleitung zu dein nachfolgenden SendespieL —- Anschließetidt
Seitdespiel »Johannisfeuer«. —- Anschließendt Seit, Wetter.
Tagesinichrichtem Sport. —— Anschließend bis 00.30: Tanzmiisik.
—- Während der Pause: Vildfunk.

Künigswusterhausen (Deutsche Welle). 6.30 bis 9.00: Ueber-
tragungeen von Berlin. —- Aschliezend: Glockengeliiute von Bet-
lin. —- 11.00: llebertragung von Fiönigsberg —- 12.00 bis 18:30:
llebertragungen von ‘Berlin. —- 18.30: Das isliindische Volkslied
—- 10.00: Deutscher Festspielsommer. —- 19.30: Martin Andersen
NexöBzuiln 00. Geburtstage. — 20.00 bis 0.30: llebertragungen
non « er in.

Nundfuanrogramm für Montag, den 24. Juni 1929.
Berlin (Welle 475,4). 11.00 unb 14.00: Electrola-Piatten.

—- 15.30: Genies, die leine waren. — 16.00: Die Fürsorge und
Wohlsahrtspflege als Gesellschafts- und Wirtschaftsprobiem '—
10.30: Sprachliche sJ3laubereien. —- 17.00: Rünitlernaehmulhs. --
Ansrlslieszend: slßerbenachrirhten unb Arbeitsamt Berlin-Mitte
—·; 10.30: Erglisch für sllnfiinger. — 19.00: Berliner Diplomatens
tapfe. 10.30: Wesen und Werden des rIoniilms. -——- 20.00:
Lothir MütheL —- 20.30: llebertragung vou Wien. — Nach den
Lliieisdnieldungen bis 0.30: Tanzinnsit. —— Während der Pause:
Vildiuiii.

Künigswusterhausen (Deutsche swelle). 12.00: En lifch für
Schüler. —- 12.30: Ein llniall‘. Dawerde ich Nothilfe ei ten. -—
15 '10: Frauenstunde. —— 10.00: Französischl — 16.30: eutsche
Stauiniesdichtung. —- 17.00: Tiiachinittagstonzert von Berlin. —
10.00: “.[i'eue Strömungen in ber Philosophie —- 13.30: En lisch
fiir Anfanger. —- 13.55: Weidegang der Milchiühe —- SM:
Meister der Plastik. —- 20.00: lleberiragung von “Berlin. —-
20.30: llebertraaung von Wien. — Linschlieszend bis 0.30: Ueber-
tragungen von “Berlin.

Täßerernsl'alenber.
Nadfahrerkiub „Silefia“.

Sonntag, den 23'. Juni, vormittags 6 Uhr Aus-
fahrt nach NiauersLähn vonii Klublokal ans.
Mittwoch den 26. Juni, abends 8 Uhr Ausfahrti
nach gBoigtßbori, Kaiserswaldau, Hartenberg"und
zurück vom Klnblokal saus.

StenographensVerein ,,Stolze-Schreh".
Jeden Mittwoch abend 8 Uhr UebungsabienU in'.9 der

Evang. Schule. —- (Säfte willkommen.

Esperanto Societo „Gßtonteeo“.
Jeden Dienstag abends 8‘ Uhr Versammkniig im
Hotel ,,Nosengarten«. Gäste willkoninmn -"

Schützengilde. 
 

 

Mittwoch Löffel-s und Lagenschießen.
--·--s-·-« _- m...“ s arm-#9...“· c. GU-
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ff: Starte Vermehrung der ainerikauischen Militärslugs
sauge. Sas amerikanische Kisiegsministerium teilt mit, dass
es bie Berträ e für den Biiu von 162 Militärflugzeugen
mit einem Ko tenaufwand von fünf Millionen Dollar ge-
nehmigt hat. Der Bau der Flugzeuge ist an visir ver-
schiedene Gesellschaften vergeben worden.

#1: Ein Schauspiel Hasenelevers in Amsterdam verboten.
Sie Ausführung des Hasencleverschen Schauspieles »Ehen
werden im Himmel gesch offen“ in Amsterdam ist verboten
werben.

#1: Neue Kämpfe in Französisch-Manna Aus Rabat
wird gemeldet: Während der Nacht vom 18. auf den
19. Juni gelang es einer Gruppe Aufständischer, einen Teil
des Ortes Ait Vacoub in Brand zu stecken. Die Truppe
des Generals Niger traf an Ort und Stelle ein und schlug
die Aufständischen, die noch den Posten nnd das Dorf be-
drohten, in die Flucht.

#1: iBerboÜes letzten riissischen kommunistischen Blattes
in Eharbin. Rach einer Moskauer Meldung aus Eharbin,
hat die chinesische Polizei das letzte dort erscheinende russische
tommunistische Blatt »Rowosti Shisni« verboten.

#1: Riesenfeuer in Malmö. Im Hafen von Malmö brach
in einem großen La erhaus ein Brand aus. Eine große
Menge feuergefährli er Waren, hauptsiichlich Papier und
Oel, boten den F ammsen reiche Wahrung. In wenigen Mi-
nuten bildete das Gebäude, das ein ganzes Straßenviertel
im östlichen Hafenteil bedeckt, ein gewaltiges Flammeiimeer.
Unter anderem verbrannten 25 Automobile. Die Be-
kämpfung des euers wurde erschwert durch die Rauchent-
wicklung, so da die Feuerwehr mit Gasmasken arbeiten
mußte. Eine einstürzende Mauer brachte fünf c’euerwehr-
leute in ern te Gefahr; sie mußten in einem rennenben
Hause Zuflu tfuchen, kamen jedoch ohne ernstlichen Schaden
davon. Der Wert des durch den Brand verursachten Scha-
dens läßt sich noch nicht annähernd übersehen, geht aber
in die Millionen

#1: 50 Gefangene aus einem anierikanischen Gefängnis
entflohen. Im Staiitsgesäiigiiis in Houstoii im Staate
Texas haben etwa 50 Gefangene bie vier Wärter über-
wiiltigt und entwaffnet und sind beim Morgeiigraueii ent-
wichen. Die Verfolgung der Fliirhtigen wurde sofort auf-
genommen, ohne daß es bisher gelang. sie wieder einzu-
fangen.

Ende der Aiifstände in der Eryrcnaica. In Kairo
iviir e amtlich belanntgegeben, dass ein Ablomnien zwischen
den italienischen Behörden und den aiifstiiiidischenBeduineii-
Stämmen in ber Chrenaica uiiterzeichiiet wurde. Das Ab-
loinnien wird den Ausstandsliewegungen ein Ende machen.
In europäischen Kreisen wird aber bezweifelt, daß es von
langer Dauer sein wird.

#1: Vor einem Eisenbahnerstreil in Belgien? In der
belgischen Eisenbahnerschaft ist eine lebhafte Bewegung auf
Aufbesserung des Gehalts im Gange. In diesem Zusammen-
hang haben Arbeiter des Arsenals Schaerbeek in Brüssel für
eine halbe Stunde die Arbeit niebergelegt. Man befürch et,
daß ein allgemeiner Streit im ganzen Land ausbricht.

#1: Unterdrückung der Aiisstäiide in Persien. Der Schah
von Persien hat zur Unterdrückung der Aufstände in der
Provinz Fars, nach Teheraner Meldungen, den inanz-
minister unter dem alten Regime Prinz Nosrat owleh,
der im Verdacht fteht, einer der Urheber der Aufstände ge-
gen Teheran zu sein, zusammen mit gewöhnlichen einge-
borenen Perbrechern ins Gefängnis geworfen. Ein zweiter
Prinzzin führender Stellung unter der alten Dynastie, Sa-
ram owleh, ber Generalgouverneur ber Farsprovinz war,
ist gleichfalls verhaftet und gefangen gesetzt worden, zusam-
inen mit dem früheren Militiirgouveriieur einer der Be-
zirke der Fars-Provinz.

Streik polnischer Metallarbeiter. In Bielitz sind etwa
800 ietallarbeiter infolge eines Lohiistreits in bin Aus-
stand getreten. Sie fordern eine Lohnerhöhung von 10 bis
15 v. H.

Untergang eines portugiesischen Kutters. Ein portu-
giesi cher Kutter mit 22 Rei enden an Bord ist auf der Fahrt
zwischen den Kanarischen nseln und San Iuan Ribeira
in einen schweren Gewitter turm geraten unb gesunken. Elf
Personen ertranken, während neun von einem Kanonenboot
gerettet wurden. Zwei Reisende werden noch vermißt.

#1: Sie Hun ersnot in Ehina. Oberst Ranchner hat auf
Grunb einer unbrei e burch bas chinefif e Hungersnot-
gebiet der amerikanis en Roten Kreuz-Migon einen Be-
richt erstattet, der ein furcltbares Bild der age in diesem
Gebiet gibt. Sanach sind ort die Landstraßen für Karg-
wanen unbenutzbar, da die Strasziån mit Leichen übersat
sind. Die Führer der Karawanen anchners waren in vie-
len ällen ge ungen, ihre Tiere in heftigen Kämpfen ge-
gen ie Angri e von Banden zu schützen. Oberst Ranchner
erreichte Laut cheu, wo nahezu die gesamte Bevölkerung
verhungert ist. In dem Bericht wird angegeben,»daß die
Zahl der Berhungerten auch nicht annähernd geschatzt wer-
den könne.

#1: Ernste Zwischenfälle an der bulgarisch-jugoslaniischeu
Grenze. Ein·Bandeneinfall aus Iugvslawien machte dein
buligarisschen Grenzposten Widdinsg viel zu schaffen. Die
Bande zog sich schließlich wieder über die Grenze zurück, wo-
bei sie ihre Waffen und anderen Ausrüstunasstiicbe im Stich

 

lassen tilllßie Bei der Nimm ibljfrben Hin bulgarlschcis
leirdarm und zwei Soldaten der Bilrgermiliz getötet. Bein
lrenzort Stresimirovzi vermutet, daß dort der ierbische
Korporal ilsipowitsch erinordset worden sei. Filipoivitich
lkiitte im “ isntier drei Bulgaren erschosseii und sich dadurch
den Haß der Bevölkerung zuge ogen. Man befürchtet täglich
neue Zwischenfälle an der ser- -isch-bulgarischen Grenze.

_ #1: 3u den Unruhen in Bimoges. Die amtlichen Nach
sarschungen nach den Urhebern der Uiirsuhen in Liiiioges in:
trinfchluf; an das gegen die Mörder Baratauds gefüllte Ur-
teil haben ergeben, daß zwei Familien aus den Fenstern
ihrer Wohnungen siedenides Wasser auf bie Polizeibeamten
·«-»egossen haben. Siefe Familien werden zusammen mit den
nobrigen 38 Berhsaftseten abgeurteilt Nach den letzten Be-
lrigstten sigid im ganzen l32 Polizeibeamte teils schwer ver-
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In der Nähe der 110. Straße unb ber 8. Avenue ereignete

fielen. Gin Hochbahiiziig hielt aus freier Stre e und ein
anderer fuhr von hinten aus diesen auf.

#1: Seligfvrechung des Iesuitenpatcrs Elaudius de la-
Colombere. In der Peterskirche in Rom fand die Selig-
ivrechung dies Jesuitenpaters Elausdius de la Colonibere
statt. Der Papst nahm, umgeben von seinem Hofstaat, die
erste Ehrung des neu Selig-gesprochenen vor.

Bor einem Sensationsprozesz in Warschau. Die
Hauptverhandlung im Prozeß gegen den früheren polnischen
Finanzmisnister Czechowicz ist vom Präsidenten des Staats-
gerichtshofes auf den 26. Juni angesetzt worden.

#1: König Gustas von Schweden 71 Jahre alt. König
Gustas von Schweden wurde 71 Iahre alt. Die Geburts-
tagsfeier sunsd die königliche Gratulationscoiir fand-en auf
dem königlichen Besitz Södergarden ftatt. Die Stadt Stock-
holm sowie die Schiffe im Hafen waren reich g-eflag-gt. Mit-
tags schosseii die Festsstuiigsgeschütze den Königssaliii.

#1: Ein bemerkenswerter Altertuinsfund. Nach Meldun-
gen aus Wisby ist auf ber Insel Gotlanid ein bemerkens-
werter Altertsumsfund gemacht worden. Es handelt sich
um ein etwa 2,5 Meter langes Kanu. in dein ein Skelett
lag. Daneben fand man ein etwa 75 bis 80 Zentimeter
lau-ges Bronzesschwert. Das Kann war aus einem aus-
gehöhlteii Eichen-stumm gefertigt. Ueber dem Skelett lag
eine Eichenplanke. Der Griff des Broiizeschwertes ist ab-
gebrochen. die Klinge ist ganz. Man schätzt das Alter des
Fundes auf etwa 2000 Jahre.

#1: Schwerer Kraftwagenunfall des österreichischen Ge-
sandten in Washington. Von einem schweren Kraftwagen-
unfall ist bie Familie des österreichischen Gesandten in
Washington betroffen worden. Der Gesandte, der sein-en
Wagen selbst steuerte. versuchte in Virginia einem anderen
Kraft-wagen auszuweichen. Dabei stürzte sein Wagen von
der Böschsung ab. Die Frau des Gesandten trug Rücken-«-
zierletzuiigen und Brusstquetsschungen davon. währen-d die
Iiebeniährige Tochter einen Bruch des Fusskiiöchels erlitt
Der Gesandte, sein Sohn und ein mitfahrendses Dienst-
mädchen blieben unverletzt. Während bie Gattin des Ge-
sandten iii ihre Wohnung überführt wurde. fansd die Toch-
ter Aufnahme im Kinderkrankenhaus

:sJF·Rüikflug des italienischen Geschwaders vom cßofvorus.
Das italienische Luftgeschwadser hat in mehreren Staffeln
den Rückflug nach Italien über Griechenland angetreten
Das Geschwader ist in Konstantiiiopel mit mehreren Ber-
bruderungsfesten gefeiert worden, wobei der italienische
General Balbo und der türkisch-e General Schükri Raili
Pascha Reden hielten.

#1: Bor einem polnischen Ozeanflug von Rom aus. In
den nachsten Tagen start-en zwei polnische Flieget zum
Ozeansleg von Rom nach Neun-ork. Sie werden sich eines
italienischen«Eaproni-Apparates bebi-enen. Der zurzeit in
Italien weilende Prinias von Polen. Kardinal Hlond, hat
sich zsuni Flughafen von Daliedo bei Mailand begeben, um
bas Fliigzeiig zu i-egnen.

#1: Ei enartige Brandursache. In dem Dorfe Bekes
Szent An ras entstand auf eigenartige Weies ein Brand.
In einem Wirtshaus sprang ein Funke vom Herdfeuer in
das langhaarige Fell einer Angorakatze, das zu ·glimmen
be ann. Das Tier sprang in seiner Angst auf bas mit
S tlfrohr gedeckte Dach des Hauses, das in Brand geriet.
Als die Feuserwehr eintraf, war das ganze Haus bereits
eingeaschert.

#1: Ein Wahnsinniger tötet zehn “wenigen. In der Ko-
. lonie Kenva wurde ein von einem euren-Fischen Unterneh-

 —-Ä

Länder. und Slädtewappen aller Erde-Ue in Cold- und Silberdru‘ck: Die FREUDE des KURMARK-RAUCHERS.
- ÆIUWNWMWWWIllllllllllllilllllmllI«luIllsssllmwmfw«M««««««-yi«««l««« il«""««·«««« MYMMM v'HIIIIIHIIHIHI"W"""'"'I|||II"'"'IIIII"W'H'IHIIIIHIIIl"”"'”|“'Hff”

Wseid-lässt dieMitgliede-
armns'

,IbrS

gehört. -

 
 

Maissau
slels bis zweclikksiissez,qhekdodr92—
gebundle veqmddeMvc’bor?

Weil auch Sie unsere Aufs-Esser

teilenÄasZ sue-inn- Wedng

Es mild sovieläbek billige Acker-Li-
' « gungs-MeUxoÄm von- Ggatsekensmrstons :

GsurodimDossüiZaUesDingcÄiecn \ »F

f Wusesmimmsame Cis sahst-· »i« s
lhmuilliiuumimimmmuiiilililimcmmiuImnmlnnmuinurmnfliluulmm1 « - -

L49... _._._.._.__.__- amrgsiøuxskspgssssM g- «-

l

  

men entkä enee Eingeöörkner wahnsinnig uMM seine
Frau und ein Kind. sowie acht weile-ri- tsietsonem die ihm
aus seinem Wege begegnet-en Als cr enbiic’ä festgenommen
weiden konnte, erklärte er ruhig, man möge-« ihn zu seinem
Brvtgeber führen, damit er den letzten Lohn ::i Empfang

‑ nehmen fönne.
Brieseii. Großer Waldbrand bei rankfurt

a. b. O. Zwischen Brieseii und Reubrück wü et ein ro er
Waldbrand »Weit über 100 Morgen Baumbestaiig nd
bereits verwustet. Um die stark edrohten anliegenden
Forsten, die zum Teil der Reichsbagnverwaltun gehören,
zu retten, wurde die Technische Rot ilfe angefor ert. Aus
Frankfurt sind 00 Mann, zumeist Baugewerksschüler, zum
Brandherd abgerückt. Das Feuer ist noch nicht gelöscht.

Breslaii. Lokaltermin in der Mordsache
“Hefen. ·In·der Mordsache Rosen fand am Tatort ein
Lolaltermin statt, an bem Untersuchungsrichter Land-
gerichtsrat Otto, Staatsaiiwaltschaftsrat Steinberg, bie
“lln, efchulbigte Frau Reumann, der Verteidiger Rechtsan-
iva t Dr. Seitz und die beiden Berliner Kriminalkommissare
Trettiii und von Liebermann teilnahmen.

ämnburg: Amerikanische Aerztegesell-
f ch a f«t i n H a m b u r g. Auf einer Europa-reife sind etwa
55 Mitglieder einer nordamerikanischen Aerztegesellschast
mit ihren Damen in Hamburg eingetroffen. Sie Gäste, die
zulfetzt iii Kopenhagen waren, werben nach Berlin weiter-
rei en.

Schwerin. Gervitterfchiiben in Mecklenburg.
Mecklenburg wurde von schweren Gewittern heimgefucht. Jm
westlichen Meiklenburg wurben innerhalb einer Stunde
drei Gehöste durch Blitzschlag eingeäschert. m Dorfe-
Uelitz bei Ludwigslust schlug der Blitz in bie Bü nerei dess
Landivirts Borchert. Das strohgedeckte Gebäude wurde voll-
standig vernichtet. Sas Vieh konnte noch rechtzeitig hinaus-
geschafst werden« Alles Inventar ist mitverbrannt. Kurz
barauf schlug ein Blitz in die Häuslerei des Laiidwirts
Schwenk in Uelitz ein. Auch dieses Gebäude brannte bis auf
die Grundinaiierii nieder.

Mannheinn Besuch kanadischer Professoren.
In der ersten Hälfte des Monats August werden 200 kana-
dische Professoren und Dozenten eine Fahrt durch Süd-
deutschlaiid unternehmen. Der Reiseweg fuhrt von Freibur
durch den Schwarzwald nach Heidelberg und weiter na
Frankfurt.

Euxhaven. HeringsloggerbeiHelgolandin
B ra nb ge rate n. Ser in Glückstadt beheimatete
Heringslogger »Hecht«, der sich auf der Ausreise zu ängeii
in der nordlicheii Rordsee befanb, ist in der Rä e von
Helgoliiiid in Brand geraten. Sie Flammen breiteten sich
rasch aus und drohten das ganze Schiff zu ergreifen. Sie
14fovft e Besatzung wurde von einem Helgoläiider Motor-
boot u eriiommen und auf die«Insel in Sicherheit gebracht.
Die Ursache des Brandes war eine Explosion, die sich aus
unbekannten Gründen im Maschinenraum des Fahrzeuges
ereigne e.

.Danzig. Grie chisscher Besuch. Als Gäste des
griechischen Generallonuls in Danzig weilen seit einigen
Tagen auf einer Studieiifahrt mehrere griechische Großkauf-
leutez Mitglieder der griechischen Handelskammer, höhere
Osfiziere der griechischen Kriegsmarine sowie Beamte der
Forstwirtschaft usw. in Daiizig.. Unter Führung des rie-
chischen Generalkonsuls besichtigten die Gäste am ersten age
die Stadt Danzigund ihre Umgebung. Am nächsten Tage
folgte eine Besichtigung der Daiiziger Weist. Hieran schloß
sich eine Rundsahrt durch den Daiiziger Hasen, wobei die
neuen Kranan agen vorgesiihrt wurden. Abends fand ein
Empfang im Hause des griechischen Generalkoiisuls statt.

 fchast.
D Kreisler englischer Ehrendoktor. Die Universität

Glasgow hat Fritz Kreisler zum Ehren-doktor der Recht-e er-
nannt. Kreisler brachte im Anschluß an die Ehrung vor
ben Studenten der Universität einige Mussikstücke zum Vor-
trag. Die gleiche Ehrung wurve Frau Curie zuteil. .
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schreib-einiger Johannisnnnne l929
U. a. Sonntag, den 23. Juni, 9 Uhr abends, bei der Sagenhalle in MittäLSChreiberhau

. Konzert, Feuerrede —-
«· srjjsz Es Feuerspriich'ea GrossesOH l7 l pil- eler mm

 

Eintritt frei! Eintritt afreii
Von und nach Hirschberg fahren ‚folgende

Sonderzüge:

.. o « 19.50 Uhr als Hirschberg .llauptbahnhofs an: AMICI-Uhr
n _ 211.111 .. .. 111 . -1b w t .. 2328 ..flll‘ dle Anfba’uschule l FürKraftfahrzeuqe:l')inZackm1strnlän ist wieder 211.119 ‚. „ ti«-k(i««i«vu?iiihku:ii ;. 23.20 ;9

frei. Anfahrt über Gasthof »Zum Zadcenfnll“ (Berg- END-M .5 ,- Herlusdorf (Kyuast) „ 23.11 »

". Bald W'afl‘mbl'lmfl (Maße), l’arkplatj am Bahnhof h'Iittel-Schreiberhau FaII s» v gilmlskjfswksähkkt 75 Zggg v
3’ (keine Parkgebühr). Rückfahrt über Oherweg— ,0» ” " Mrd?“ 3533:6111.“ : 2&4“. ”

werben hiermit öffentlich unter Den BUChOllWPg-KÖlllgSplflij. 20.53 Ihr 1111 Mittel-Schreiberhuu alt 22.40 Uhr

ZW- Montag, den 24 Juni. 8.45 Uhr abends, im „Li11denhof“äSaalet W

VORTRAG MI'I' I.I(HTBII. ‘
P r o f e s s o r Dr. G e o r g W eg e n e r- B e r II n, ‚geschäftsführender Vorsitjender der internationalen

Gesellschaft zur Erforschung der Arktis mit Luftschiffen, spricht über:

.‚llll 1111142111lrlnnnnnnnlnn1111111111111 n11 11m lllllilllll „illl Zillllll" llill.“
Eintritt RM. 0,75 bis RM. 2,50 im Vorverkauf bei Oefler. Telefonisdne oder schriftliche Bestellungen be!

der Kurverwaltung Sdireiberhau. Fernruf 66.
Nach Schluss des Vortrages Rückfahrtsmögllchkeit mit 2Auto-Gesellselierttswagen bisHirschberg

(Wagenplatz RM. 2,25.)

Firmen des Kreises Hirschberg aug-
geschrieben.

 

Bedingungsunterlagen können ge-
gen eineGebührvon 1.50 bezw. 0.50 Mk,
durch die Architekten Gebriider gilt-erst
Yirlchberg, Kaiser Friedrichstr. 4, be-

zogen werden.

Zeichnungen liegen dortselbst wäh-
rend der Bürostunden zurEinsichtnahme
aus und sind gegen eine Gebühr von
3.——- Mk. zu beziehen.

Die Oeffnung der Angebote findet
Freitag, den 28. Juni, nnkllmittnigs
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   6 Uhr im Sitzunggsaale des Ge- ApothMGKlugeBadi-i7(1nnb1-Xt«mnHx‚SchlossApolhelae. Bad Warmhrunn, Schlossplatz

meindeamteg Hab Warnrbrunn statt. Preis: 50 Stck. 1.50 Mk. Im neu infiand geketzten Parkettfaale
‘-

jnnnn llnnnnrslnn. 311111112111. Snnnlnn

Leit LETTER LOHCJEORZ ab 7 W abends “W
Die Zuschlaggerteilungen bleiben

_ Vorbehalten
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· . .‚ ..‚”... _ Konzert mit
A «- „..____.._.__.._. « 1' _ ‚ «

Wes-W WMÄr‘Md/n4,122„l {ä}: Tanzeinlagelh
Warmhrunner lJukhtslnelel w" "‘ Zu zahlreidnem Besuch ladet ergehe-mein» eine eigne Auskunftei. —-

HOTGI „PreussenhOf Di; ist der Kleinengrder eben, Richard Wenige.
23. nd Monte Den 24_ Juni un eine gute ne en eil . .. __ . .

Sonntag, den n 99 Der'Kleine Herder ist ein Lexikon in einem Bande: das vollkom- W illiIl|il||lflll Klllilß lilllflllllilllfllll “mm "nimm"!!-
g « . l, Wit Eier-ist u(131dü läxianlehbgrstä. libernfiog‘lglih Arfiläel. 4000 Uilgernnnhti

M scs sc Mc we. _ arm... n22..;1„-...;:. ««i2:..:i..,-..-ix:, m"... i.: „..‚; \\\\   I I l l Buchhandlungen oder beim Verlag Herde-»in Freiburg im Brei-umn-
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BAD WARMBRIINN IM RIESENGEBIRGE
finden am Sonntag, den 23. Juni 119291

 

grosse
Einzel- undStaffelkämpfe, Wasserhallspiele, Meister-springen

usw. statt.

Teilnehmer u. a.: Schwimmverein Borussia-Silesia, und alter Sdnwimmverein Breslau, Sdnwimmvereine aus Hirschberg, Liegnitz,
Görlitz, Weißwasser, Lauban. Neusalz, Nieshy, Sdnmiedeberg, Goldberg, Zillerthal usw.

Teilnahme dies deutschen MehrkampfmeistersFoest und des bekannten
Breslauer Springers Sowa.

Abends: Sonnenwendketer am Füllnerparh.
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